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Thermostatventil ohne Voreinstellung

ThermostatkopfThermostat-Ventilunterteil

Temperaturfühler

Ventilsitz



Ventilunterteil mit Voreinstellung

Engstelle im Ventil (Bohrung)



Einstellschlüssel



Ventilunterteil mit Voreinstellung

Engstelle im Ventil

(Rechteckloch)



Voreinstellung am Ventilunterteil ohne ein Werkzeug



Umrüsten eines Ventilunterteils  

mit einem passenden Einsatz zur Voreinstellung



Durchführung des Hydraulischen Abgleichs bei Altanlagen 

2. Schritt: Durchführung von Berechnungen

● Berechnung der Heizlast (Wärmebedarf) für jeden Raum

● Ermittlung der installierten Heizkörperleistungen  

● Festlegung der neuen Systemtemperaturen für jeden Heizkörper 

● Ggf. Auswahl neuer Heizkörper

● Berechnung der Heizkörpervolumenströme

● Auswahl der voreinstellbaren HK-Ventile (Hersteller, Ventiltyp)

● Ermittlung der Voreinstellwerte für alle Thermostat-Ventile

● Ggf. Auswahl von Differenzdruckregler(n)

● Berechnung der Pumpenförderhöhe(n)

● Ggf. Auswahl von Pumpe(n) mit geringer Leistungsaufnahme

1. Schritt: Aufnahme von Gebäudedaten

● Erfassung des Gebäudedämmstandards (Außenbauteile)

● Aufnahme der Heizkörperdaten inklusiv der HK-Armaturendaten 

● Grobaufnahme des Rohrnetzes 

3. Schritt: Durchführung von Installations- und Einstellarbeiten

● Ggf. Einbau von voreinstellbaren Thermostatventilen, 

Differenzdruckregler(n) und Pumpe(n)

● Ggf. Austausch von Heizkörpern

● Einstellung von TH-Ventilen und Pumpe(n), ggf. Diff.-druckregler(n)

● Einstellung der Heizungsregelung auf die neue Vorlauftemperatur





Pumpe neu = Pumpe der Energieeffizienz - Klasse A

= Pumpe mit EC-Motor (Rotor in Pumpe ist ein Permanentmagnet)

Leistungsaufnahme bei Volllast im Ein- bis Zweifamilienhaus ca. 

35W 25W 15W

ungeregelt, mehrstufig geregelt, stufenlos geregelt, stufenlos

mit EC-Motor
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Der Abgleich in Kombination mit einer Pumpe der Energieeffizienzklasse A 

ergibt am Demonstrationsstand eine prozentuale Stromkostenersparnis von 71%.

Bei einer Pumpenlaufzeit von 6000h/a und einem Strompreis von 25ct/kWh 

ergibt sich am Demonstrationsstand eine Einsparung von 51 €/Jahr.

Durch die effizientere Wärmeverteilung wird auch Brennstoff eingespart. 

Die Größenordnung der Einsparung hängt u. a. vom installierten 

Wärmeerzeuger ab. In der Literatur werden Werte von 10% … 25% genannt!

Durch den Abgleich wird der Komfort im Gebäude erhöht. 

Jeder Raum erhält sofort die passende Wärmeleistung. 

Durch den Abgleich erhält jeder Heizkörper den benötigten Volumenstrom. 

In Verbindung mit einer regelbaren  Pumpe werden Geräusche vermieden.

Zusammenfassung der Versuchsergebnisse



Vielen Dank 
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